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ISOBUS ïFUNKTIONSWEISE UND

STAND DER ENTWICKLUNG
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TRENDS IN DER LANDMASCHINENENTWICKLUNG

ÁKomplexe Traktorfunktionen (Motor, 

Getriebe, Hydraulik, Schwingungstilgung,é)

ÁHöherer Automatisierungsgrad

ÁUmfangreiche und komplexe 

Steuerungs- und Regelungsfunktionen

ÁHöhere Präzision

ÁHöhere Fahrgeschwindigkeiten

ÁGrößere Arbeitsbreiten

ÁHöhere Schlagkraft

ÁHöhere Effizienz

ÁDatenaustausch

ÁVereinheitlichung der Bedienung

Ą Notwendigkeit der Einführung 

einer Buskommunikation



CAN-BUS

Sensoren AktorenSteuerungen

Eigenschaften:

Á serielle Datenübertragung, einfache Verdrahtung

Á Übertragungsrate 250 kbit/s

Á Multimasterfähigkeit

Á Informationen können von allen Teilnehmern gelesen werden

Á Fehlertolerant

CAN = Controller Area Network

ECU1

ECU2

1011010

110100



ISO 11783

Nr. / Bezeichnung Inhalt

Teil 1: General Systembeschreibung; Busaufbau

Teil 2: Physical Layer Beschreibung der Hardware (Steckverb., Leitungen, elektrische 

Kennwerte)

Teil 3: Data Link Layer Struktur der Botschaften, Methode, Datenformate, Priorität, Adr.

Teil 4: Network Layer Netzwerk-Beschreibung, Anforderungen, Services

Teil 5: Network Management Layer Adressen-Vergabe, Management der Source-Adressen, Fehler

Teil 6: Virtual Terminal Anforderungen, Terminalgestaltung, Benutzeroberfläche

Teil 7: Implement Messages, Application Layer Beschreibung der Botschaften zw. Traktor und Anbaugerät

Teil 8: Power Train Messages Beschreibung der Traktor-Botschaften

Teil 9: Tractor-ECU Network Interconnection Unit Anforderungen an Traktorsteuergerät, das die Verbindung zw. 
Traktorinternen Bus und ISOBUS herstellt

Teil 10: Task Controller& Management Information 

Systems´ Data Interchange

Dokumentation der Arbeitsschritte im Feld und Datenaustausch 

mit Hof-PC; Auftragsvergabe und ïbearbeitung

Teil 11: Mobile Data Element Dictionary Datenbank der Informationen für den Task-Controller; Identifier

Teil 12: Diagnostics Fehlererkennung und ïbehandlung

Teil 13: File Server Zentrale Datenspeicherung und ïzugriff

Teil 14: Sequence Control Automatikfunktionen, z.B. Headland-Managementsystem, 

insbesondere f¿r Funktion ĂGerªt steuert Traktorñ



ISOBUS AUFBAU

Á Steuergerät am Anbaugerät (Implement-ECU) 

Implement

ECU1

TECU

VTJoystick

Á ISOBUS Kabel, Stecker, Spannungsversorgung,..

Á Steuergerät am Traktor (TECU)

Á Zusatzgerªte wie Joystick,é

Á Virtuelles Terminal (VT)

ISOBUS

Traktor-Bus

Bild: Josephinum Research



AEF
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AEFïAgricultural Industry Electronics Foundation

ÁGegründet am 28.10.2008

Á7 internationale Landmaschinenhersteller

Á2 Verbände

ÁGeneral Members: über 170 Mitglieder

ÁZiel: Anwendung und Umsetzung 

von Elektronik Standards 

in der Landtechnikindustrie

Bild: AEF



AEF ISOBUS CERTIFIED LABEL

ÁDas neue AEF ISOBUS Certified Label mit neun kleinen Quadraten, 

repräsentieren das gesamte Funktionalitäten-Konzept

ÁDas Konzept ist offen und erweiterbar

ÁDas Label wird für AEF zertifizierte Produkte benutzt
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Quelle: AEF ĂTrain the Trainerñ WebEx Seminar



PHYSISCHES LABEL

ÁEntspricht ISO 11783 ïes ist ein ĂISOBUS-Produktñ
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Quelle: AEF ĂTrain the Trainerñ WebEx Seminar



PHYSISCHES LABEL

Á ISOBUS Funktionalitäten

ÁFür die Zukunft werden mehr Funktionalitäten erwartet,

deshalb ein offenes und erweiterbares Konzept
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Quelle: AEF ĂTrain the Trainerñ WebEx Seminar



AEF ISOBUS-FUNKTIONALITÄTEN

Á ISOBUS-Funktionalitªten sind eigenstªndige ĂModuleñ auf dem ISOBUS

ÁNur Funktionalitäten, die in allen beteiligten Komponenten enthalten sind, 

sind gemeinsam nutzbar

Á ISOBUS Funktionalitäten sind ein offenes Konzept, neue Funktionalitäten 

werden in der Zukunft definiert.
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Quelle: AEF ĂTrain the Trainerñ WebEx Seminar



DIE AEF ISOBUS DATENBANK

ÁWeb-basierte Anwendung, die einen schnellen und einfachen Zugang zu 

ISOBUS-Informationen der Hersteller ermöglicht

ÁLiefert aktuelle, widerspruchsfreie und verlässliche Informationen über 

die Kompatibilität von Maschinen, Anbaugeräten, Terminals und 

anderen Komponenten, die durch den neuen AEF ISOBUS 

Konformitätstest zertifiziert wurden
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www.aef-isobus-database.org

Quelle: AEF ĂTrain the Trainerñ WebEx Seminar

http://www.aef-isobus-database-org/


AEF PLUGFESTE
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ÁAEF Spring PlugfestïLincoln, USA

ÁAEF Fall PlugfestïEurope (Sep 2012 ĄWieselburg)

Bild: BLT, AEF Plugfest, Wieselburg 2012



ELEKTRISCHE STECKDOSEïEINE

NEUE ENERGIEQUELLE AM TRAKTOR
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ANFORDERUNGEN AN EINEN LEISTUNGSANTRIEB

Neue Funktionen auf den Anbaugeräten 

erfordern Antriebe mit höchster 

Leistungsfähigkeit:

ÁSteuer- und Regelbarkeit

Áhohe Wirkungsgrade

ÁDrehzahl- und Drehmomentregelung

Áhohe Dynamik

Águte Integrierbarkeit in Steuerung

Áeinfache Bedienbarkeit

Ámöglichst einfacher Systemaufbau
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Ÿ und dadurch: erhºhter Kundennutzen



EIGENSCHAFTEN VON LEISTUNGSANTRIEBEN

Mechanik Hydraulik Elektrik

Leistungsquelle: Zapfwelle Hydraulikpumpe Generator

Drehbewegung +
Getriebe, Wellen

+
Pumpe/Motor

+
Elektromotor

Lineare Bewegung ~
Ketten, Zahnstangen

+
Zylinder

~
Hubmagnet, 

Linearmotor

Drehzahländerung - + +

Wirkungsgrad + ~ +

Verhältnis Leistung / 

Gewicht
~ + - /~



SCHEMA EINES ELEKTRISCHEN ANTRIEBS

L1

L2

L3

InverterPLC

supply mains

communication

network

mechanical

gearbox

Encoder

mechanical process

Electric machine

Grafik: BLT Wieselburg



TYPISCHE EIGENSCHAFTEN EINER PMSM

ÁHohes Anlaufdrehmoment

ÁSehr hohe Dynamik (ms!)

ÁKurzzeit überlastbar 

ÁDrehzahl- / Drehmomentsteuerung

ÁDrehzahl- / Drehmomentinformation verfügbar

ÁKomplexe Steuerung notwendig

ÁTeuer!
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PROJEKTE MIT ELEKTRISCHEN ANTRIEBEN

H. Prankl / VDI AgEng2011 / Hannover Nov 2011 19

powerMELA, 2007ELTRAC, 1996

Quelle: www.eltrac.de

Quelle: CNH

EECVT Prototype, 2005
Rauch Axis EDR, 2007

Bild: Prankl, BLT

Bild: Prankl, BLT


